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Borra öri

„©amincit bie Iteßerrefte, bamit
fie ntdjt gu ©runbe gefjen."

Sot). 6, 12.

Ser §auptgWed bortiegenber ©rudfcfjrift über bie alte Sanbeêfapefle

unferer lb. grau in Sagbmatt ift angebeutet im SDtotto: „©antmeft bie

lleberrefte, auf baß fie nicfit gu ©runbe geben." SBafb finb eS 30 Safjre,
feitbem ber Serfaffer über biefe Capette Stetigen gu fammefn begonnen

hat. 2Ba§ er ben Sefern bietet, ift feine eigentliche ©efefiiefite, fonbern

finb nur Stetigen ober lleberrefte. ©often aber biefe gefammeftett lieber*

refte nicfit berforen gefien, fo muß er ficfi mit ber Seröffentlicfiung fie»

eifen; Singen unb §änbe Werben immer fcfiwäcfjer. SBeil bag ©ebotene

nur lüdenfiaft ift, fo wäre ber SSerluft nidjt gerabe ein großer unb nodj
Weniger ein unerfei*ttcficr, attein ber Serfaffer eracfjtet ei and) ali eine

Sßfticht ber SDanfbarfeit gegen bie SBofiftäter ber Ranelle, burcfi ben

SDritd ifinen mitguteiten, toai er bon biefer ©nabenftätte gefefen unb

gefiört fiat.
Sn ben Safiren 1894 big 1896 Würbe bie Sapette mit einem So*

ftenaufwaube bon 40,000 granfen renobiert. SBiefe große (Summe fiaben

Santon, ©emeinben unb 5ßribate in unb außer ber ©emeinbe gefpenbet.

.Qtttjfretcfje SBofiftäter fiaben ben SSunfctj geäußert, über biefe Sapette

StäfiereS gu bernefimen. SDiefem SBunfcfje, ja gegebenen Serfprccfien Witt

nun ber Serfaffer, foweit e§ in feinen fdjwacfien Sräften liegt, gerne
uaefifommen.

^er ïïxxfatfxx.
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